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Seanderbegs Heldenthaten und Abentheuer.

@m Sdrecken der Tinfen worGeorg @aftmota, :
genannt Scanderbeg. Wie fein grofer Be:tge, 5
nofie, Fohann vouw Hunpad, echob e fich aus dee
NiedrigFeit gu einem fw.cbtbarcn Anfehn; unetfcbrecfm
toie diefer, trat er, bejcbrantt anf ein t’teme& Sebict
und auf fleine @‘Wnrm, den gtoﬁten cherm det
QavEen entgegen, und-durdh die mneberlagen und Des
mathigungen , die e auf fie ()aufte, evath e fih

XXIIL Tfabrg- (44) ben.




946 - Hallifches patviot. Fodjenblate.

ben ﬁ}\uf)m eines audaeieichneten Hefden., ~ Adbee niche
genau ift der Gang feiner Thaten und Schictfale bes
fannt. . Denn je furdbtbarer ju feiner Jeit die Thvfen
ecfthienen, und je unecioavteter feine Siege tyaren,
um fo mehr rurden von den Gefebichtichreibern der
~Ghriften (roahrend die tiefifchen feiner Faum gevenfen)
feine Thaten ju Wunbern echoben, feine Niederfagen
ober feine Schickfale verheimlicht. Folgendesd feheint
das Widbtiafte und auch das Wabrfcheinlichite aus dem
feben diefes Helden zu Tepn.
; Scanberbegs Vater , Jobann Gafttiota,
rom: Gebfinft oder Degpot in Albanien (dem . alten
Spicus und einem Iheil pon 5[1:)ueﬂ), veffen Haupts
ot Keoja,, - unroeit Duragio, jept e Steinbaufen,
auf einem hoben und fteifen Felfen fag. ' Ru fdhwach
over 3u feig, um den gefiivchtetent Slitfen Widerftand
au leiften, Datte ec ifjnen jum Unterpfand Yeiner Unters :
mmftgfﬂt ober Freue feine bier Sohne ald Geifeln
tibergeben (um 1412). Dev jungfte diejer Sthne
tar Geotg Caftriota, gebohren um 14073, dlfo
neun Sahre alt, da er den Ticfen uberliefert ouLde.
Wie feine Beiider tourde.audh-er jue muhamedaniychon
Religion aebracht; aber rahrend feine Brider unter
dem @Sclabenbaufen fich verlobhren, fob_ev fich Tibee
penfelbén empor. - Nudaegeichnet “dureh @d)bnbm,
'Rétp'erfraft und Geiftesfrave, toard e ‘et Tedling
i Cultans Amurath I (1421T—1451), und
gleichfam gum Seicjen des Pepfalis, ven' er fand, ober!
: bec Grwartungen, Ddie et ervegte, echielt e ven ez
men Gcanbetbeg ober Sdcanber - Veg, d. iL'H ete
Sfepanber. Semehr er nun an Safhren und Kedften

fovtfcbmtt, defto mét)t gabev in écb(atbteu witd Swfbi
d © fams
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fampfen Beweife feiner  Kubhnheit und Geroandtheit
und defto hoher ftieg ev inderSunft des Sultans, der
ihu ju den fchwierigften Kampfen rief und Heeve und
Provingen feiner Leitung untecgab.  Abec bey allefr
diefen Augseichnungen Fonnte er nicht vergefien, vaf
e ber Sohn eined vormald frepen Fuften wav, und
$af. gegen-die Unterdeicker feines Haufes und Landes
glabete in.ihm._auf. 2
Gein Vater frarh (um 1432), feine drep afte:
ren Brider famen duvch Gift oder auf andere MWeife
um, und Ymueath 11, lie Keoja und das abrige Scbe
Gcanbderbegs, ftatt ¢8 ihm ju uberlaffen, Duveh turs
tifche Sruppen Defegen. - Solde Vorgange muften in
Scanderbegs Hevgen feinen Haf gegen den Sultan
echohen, und jugleich das Bevlangen. entflammen,
das vateclidhe Gebdiet wieder an fich gu bringen und alg
unabhngiger Giieft su beervfchen. - Aber er verfhlof
diefe RNeigungen in feinem Sunern, und todhrend ot
ihnen in. der Stille nadbhing, ufte er -den Sultdn
durch den Schein der Ergebenbyit ju taufehen. . Endz
flich afg e umé Sahr 1438 oder 1442 mit dem Pafcha
von Romanien geaen die Servier und Ungern gefendet
und, twie e es roimfchte und beforderte, vom Fohanit
vont Hunpad gefdlagen worden: war, {dhicn e3“ihm
Reit, - fein: Vorhaben ausjufibyen. Mit einigen feiz
nee Greunde, befonders feinem Neffen Anefa, filichz
tete ev vom Schlachtfelde nach Albanien. Der Ruf
feiner $haten roar ihm vovangejogen und feine fandes
feute ermwarteten ihn mit Hoffnung wnd Vevtrauen,
9ber die Befignahme Aibaniens hing von dev Befigs’
nahme Keoja’s ab , und diefe feft und rollverwabrte
Stabdt fonnte nur dur Tift, nidt durdh Getoalt in
R g el s e s T




948 Hallifches  paivicr. Bodenbatt,

feine Hiande fommen. > e ergriff daher auf dee Fludt
den Geheimfchueiber , des, Pafha. vop. Romanien und
svang.ihu,. unter Androhung ded Todes, an den Vez
febishaber bon. Kroja cinen Brief ju febseiben,, toprin
desfelbe im - Namen Umuraths angetviefen. wurde, den
Oberbefedl fiber Kroja. fogleich an Scanderbeg abjutres
ten. ;- Unmittelbar darauf tidtete er: den Geheimfchreis
ey und defen. Gefolae,.. damit: fein Plan. noch.langer
decboraen bliche, . und eilte: dann nadh Keoja., too der
vorgeseigte Brief ihm-Cingang. und Obevbefehl vers
fbaffte. .. Kaum. aber; hatte ev: dies. evfte. Jiel feinep
BWunfdye ecveicht, fo Fanbigte es fichy alg einen Feind
Der TicFen und ihres Sultans ans, | Dued die Trups
pen, Die ep auf dev. Flucht gefammelt:hatte , lieh-ef
affe Thrfer ju Kreoja nicdechauen, die audgenommen,
die ben mubamedanifihen Glouben. abfbtoorens ep
felbft trat sum Ehriftenthum gurne, vief alle Epiroten

Jur ,grep{)eu sund, wurde von.ihnen jum Smften und
Heerfufree ernannt,

o Bonnun an big an feinen ,zob, a(fo auf 24 515
28 Gahre, Fampfte ev, mitider. groften, Anftrengung,
Lange Jeit audh Mmit. auégeoeld)uetem Gliicfe gegen die
Suvben. . Hber, nicht mighich ift- 8, die Meihenfolge
feinev: Heldenthaten genau anmacdens, fo fomantend
und unjuverlaffig - find, die Rachrichten. hierdiber,, . fo
fehr Feb(t e8 ihnen an Jeitz und. Ortgbeftimmungen.
Rue im. Allgemeinen (aft, fich der, Gang. begeichnen,
den fein Kampf init den Theken. na[)m, und. felbf dies
fev nicht durchaus mit Supeclaffi [

- Buerft vertheidigte. ep. feine, AbteinnigPeit gcgen
die Befehishaber des Ymurath : . fiz tourden. wvud’g@z
fchlagen,, oft ef)e fie 8 abneten, vag. S‘Rhevlage a;xnb

ers
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Beeberben ifnert wahe. - Dann Fampfte ev gegen Mt
rath felbft, bet et 2 odey' sroepmal in Gpiviis eindrangs
fiue die ‘Burg’ Sfetigrate’ Fonnte Hmuvath (erobern;
abet nicht das fefre Kroja § Wit Schimpf uud  Verluft
mufte er' die Belagerung deffelben aufgeben, ndwwie
ey feinem Gindringen’, fo ourde et dudy bey feinem
9osieHen “unaufhidctich vom' Scanderbeg “argegriffen
nd gerafidet. + Das Hnerbieten, das er diefeimn 'Mmachs
té, Epicud geacn Sindiablung tuhig ju befien, ward
ftofy suiicfqerorefen. — RNach Amurathd Tode (1451)
frand Scandetbeg’ Fihn und Frdftig’ dem madtigen
Mahaned' 11, dem Crobeter Ronftantinepels (1453
eittgegent, “aler nidt mit datierndom Gty vielmehe
febeint fein’ Teben von nun an- cin Wechfel von Sicg
und Fhudt” geroefen ju feps Cr {Blug, toie erjable
toicd, * die Fefdherrern jurac’ , die Mubanied gegen ihn
fchicfee, und drang-felbft in Do angrenjende Maccdos
nien ein.”  Rioey feiner Jreunde, fein Fetdheve Mofed
und fein Nefe Amefa, liehen fich quv Untrewe gegen
ihn' Getwégelt’, “abet et touifiee ifren Abfall fir fich unz
febkbfich 3t madbers? SMuthamed {chickte Menchelmiedee

‘gegent’ i, ‘aber et entging ‘ihnen und Grachte 8 fo

foeit, daf Mupamed ihm Fricvensoorfdiage thun Niep.
Erft afd Muhamed felbft (1463) in Epitns eindrang,
fcheint ec tintefegen’ ju haben. ' Denn felbft aus-den
Eiantilfigen gfotreicher Giege , 'die thm noch jiv diefer

“Beit foin” Landsmditn Matinus’ Barleting jufedreide,

fendjter die' ' Bevmuthiing hervor, daff er, dov  Uebers
madht Mubhameds’ toeidhend’, Epivud” peetlich undiin
Stom tind Benebia Hitfe firchte) ' Riche vergedlich foll
Diefes Suithen gervefen fehin: e Hefam Geld unb Trups
pen’ "abiet ‘eheer’ wicder ath Epivus .3us&'cf€;bmu
- 3 onns
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950 Saltifdies vatriot. Wadjenbloss.

Founte, ‘fravh ev auf det venetianifchert: Fnfel Liffa,
Dalindatien: gegendber; dVen 17, Sanuar 1466 bm)
und fechsia- Jahresalt,

Aber roenn e aucdy mulest insdem Rampfe qegen
bie. Thefen unteefag, fo bleibt ihm doch dec Rubhm,
dafi: et aufierordentliche Kuhnheit und: fiegreiche Kuaft
gegen’ fie bewahete. - Freplich urdeier:dabey: unters
feiit durdh die anderweitigen: Handel; imw weld)e Die
Siiefen’ su "gleicher Reit verricfelt waven ; ‘Duch: vie
fage und Befdaffenbeit feines: Lanbdes,” ducdy den Fries
gecifchen Geift feined Bolfd und durch den’ Bepftand;
den er von'Benedig, von einigen benadybarten Fiefren

- und von Fihnen Abentheuvern erhielt; allein wie fchon

dies fitr die Grdfe feinec Ehaten fpricht, daf hm fols
dher Bepftand su Theil ,wutde,- fo jeugt-es auch von
@iftesftacfe, daf ev die Umftande, dieihm niglich
fepn foninten; fo gut ju benugen roufte. So. oft die
Heinde fidy nabecten , fchicfee er Weiber, Kinder und

@reife auf bie naben Infeln, Bielh und Lebendoorrath |

toard in die feften Plabe gebracht, und Feuerseithen

wevBandigten feinen: Schaaven . wohin fie fidy ju -be

acben hitten, Dann brady ev unerroartet aus Berg:
fchluchten und Waldern hervor, und nbestafchte, . evs
fehopfte oder vecnichtete die Feinde. -~ Gr felbft feucheete
feinen: Keiegern voran duvd)’ Muthin dec Gefahr,
turch Schnelligfeit im Entfhlicen, durdh Beharrlicy
feit im Ausfihren.  RNie {cheure e das grifte Gemnhl
der Gefahr; auf joen bis dreptaufend Thvken foll ev
mit eigner Fauft getddtet, mehrmals foll er mit feinen
detvaltigen Hieben feine Gegner gefpalten haben. A8
ev einft in Amuraths Lager eindrang, Dhatte ihn die
Dige des Kampfd ju toeit von feinem Heere mitten un:

; . tec
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ter die: Thefen gefibrts - fdon:gab: ihn fein Feldheee
ofes veclofren s er aber fihlug fich mit den Wenigen,
bie um ihn toaven , durch das Heer der Tijrken Mud
o gliicktich roieder ju Den Geinigen. — 1 Eeft nach
winent Sodesfiel fein Land in dieHande dew Sihrfert)
und’ af8: diefe: atich in Liffa’eingedrungen; waren, bes
néchtigten fie fich feimer Gebeine, [iefién fietin Gold
ufid Sitber cinfaffen und tengen fie ald Gchus - und
Trubmiteel an fich ;53 vie Seugnif feiner Hetdentha
terv,, - undein Beroeis” ter: Achtung die-ficdy G eans:
der beg” duvthfie-felbfe bey feinen Geinben evrungen
hatte. Aabs ' & -
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@6._&; ¢in Schmery, den feine TWorte nennett,
‘Der in die Druft fidy,  tief verfoundend, whie,
enn Mileeer fich: von theuern Kindetn trennen
“Ininb “mitberbaist der Woffende ficy fiIhle.
§5 ift cin Tob, ben teimre Lieder fingen,
sgdenn fich vom s der Fugend Vorbild veife.

Db Thidhen Foll, er Sehnfirdje Opfer Bringen

R, acy! mmipnft; dem frih verEldeten Geift,
@3 ife it Rawh 7 dery: nidhes. vermag fiillen,
SRentvifernt Kicis dev Sreundfchaft Ghick entfehroand,,
Wit folcher Prifung dunbeln Juwed enthilien *
Die Grdder, nie der ivvifchen Berftand.
s ift ein Biik, dor uns nie wiederfirablet,
. Wonn, ung dev, Liebe holdes Aug’ ertifht.
$Bag aud) die Kunjt mit Favbengluthen mafet,
: Der warme Duft des Leberts ift werfvifchtt -
: 4 o




952 Dalifhes patziot. - Wodienblage.

C3 ift ein DHilo,  das emig wiv vepmiffent, -,

Tenn uns bas Bild der Hauslichteis entftieht,
T witd dem Haus die Mutrerforg’, entrifien,
. @otoar’s dev Schusgeift, et vom, Haunfe {dyiedy:
@inZvof wub fintt, Sen uig’ der Glanbe fendee,
ATDev cingige, fidh ing “vorvaidie LHorys
»WEvifo, tefie, Geficget und pollendet,
LRI Ife und buvd Gloet befiegen unfern
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o R 9.'2‘21)11‘.‘ 120, € § aus agdeburg 1 THir,
M K 8 G, DR §G ~Summa 112 Thir. . 18-Gv;
Mm fernere Deytvdge wird evgebent gebeten,

v, Courbiere,

8 3 e )
Gebohene , Cetraucte, Geftotberte in Halle tc,
© o Ceptember, Octobet 1822,
i va) Gebohrme.
avienparodhic:  Den 28 Septbt. dem Saljficder
« leusmarter eineTochter, Johanne Eharloste Dovothiee.
S MNe. 1053) — Den 9. dem Einwohner Schmive
‘ein ©ohn, Griedrich Withelm Couis. (Ne, 725.) —
Den 7. Detbr. dem Hondarbeiter Walther ein. Sohn,
Gricdvich Movik. (Nr. 1405.) — Den L. einunehel,
©. (N 159.) = Den 12 detn Bicker Becker.eine
T, Soharme Wilfelmine Henviette Pauline. (N. 991.)
Uiridhspavodies Oen 8. Octbe. dem Dickermeifter
Gerlach ein &., Jobann Friedvich. (Nk. 1611.) —
L Den 14. bem Fuhermann Thisrbady ein ©., Johann
Qevdinand: (Do 246) :
Morigparodhies’ Den'29. Septbr. eine uhehelicdhe T,
(M. 592.) — , Den 14, Octbr. einre nnelyel. Todyter.
(Ne. 651.) —  Den 20, dem Handarbeiter Potfch
ein &, Smmaruel Fricdridy. (Ne. 680.)
DomFivde: Den 15 September dem Tifchlermeiftor
Riemfchneider eine T., - Cavoline Emilie  Augufte.
(Nr. 426.) — Den 17 Oct. ein unehel. ./ (N’ 762:)
Nenmarke: Den 5. Septbr. dem Strumpffabritant
Sritfeh eine T, Sohanne Withelmine Angufte Sophie.
(N, 1280) — Den 19. Derober dem Handarbeiter
Barth cin ©., Auguit Wilhetm. (Nr. 1352.) —
‘Den 21, dem Sdubmadiergefellen” Pinller cine T,
Srieverife Dorothee. (Ne. 1101.)
b) Geo
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b): S traunete n ¥ ¢

!J’tartcnpawd)tc Den 20. et der Gd}(oﬁetmctﬁev
Pfiftermiy D £, Weper. — " @d)uf)mad)er

Jionieiftey Stobe thie €. 5.0, Grofmany.

illucf)ﬁpawd);c Den 27. Octby. ber Tifchlevgefelle
Bepecimit I NTEHLSihee. -~ 1Der Handavbeis
ter Schroder mit §. Chs inller:

Wombirde: D 22. Oct. der TMafferbau - Jnfeector
. Ublig mit 5. € . Woblgeborn: —. | Den 27
ber Kammergeridyits - Secretair Dergling nut %,.&
Licp genannt Hergling. +

Neumaret: Den 15. Dot bet .@anbawetter lcopolb
mit D, €, vfpeztmann,

16y shuitha) @eftprbenc.
smme npatodhies o D20 Oct. bes @cb(oﬂ'ermccfterc
Urban Ghefran, alt 46 5.2 M3 T, 1.2, Ausgehys
tung. — Oen 21. ded Schneibermeifers Burdemeiz
frer Todier, Sopbie Jeicdovite, alt 2 M. 298, 1 2.
Rr&mpfe —— . Den 21, der Profeffor, Rudviger, alt
. 5: M. 198, 4.2, Ensfodieung, — an 22.
,, bes Umgebcw Bode MWittwe, olt 51 . "s‘olgen et
 Gatyindung, —  Den 23. der Mufitus Schwedler,
alt 59 Jabhr, Schlagfiuf.
Morisparodic; Den 24 Ottober bes Ob{thandlers
e Stod Ehefran, alt 423. (Sjcfd\muift — Do Unters
“officiers iieyer WWithwed, alt 66 5. Waferfudit, —=
Den 26: bes gxmmeroefe[len Bedmann & Lt)nfhan
‘@éinrich; aft 18 1o M. 2W g T SDatmentgunbung
.Rran?euf)aué Den 12. October Bee’ Handarbeiter
Kraufe aus Dendeify alt 46 F: (Sid)unb‘.r[clgung —
Den 23. bes, Selyiibwivths Schége aus L6bnif nady
gelaﬁenc ‘Iocbm, alt 28 ,)af)r Ubgelrung.

Duausisachen von %, 5, Riewmever, und H, By MWagnit

%efannt:
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%eﬁamntmad)ung.en. :

ur gndermeiten Jeituerpadhiung der Wiefen bes ehes
maligen Antonii: .ﬁefmm(s auf feshs, Jabe, im @mwmm
namlich s
1) einer Grummet - Wiefe vor Derre Geifithore 13 chfe:
34 [ Rathen:haltand,
‘2) einer einhanigen: Biefe’ von <67 Adern in %aﬁ‘mbot.
T Cfer Aue, undsciner daneben von 5 Acker,
" 3) eitier Wiefe aim BeudhiBer Bujdhe von § 'thetn,
14)- einer, einbauigen TBiefe non 3, Asketnn, pinter Pias
" niena an.der Corbethafdhen 5él)w, 3 vf) .
5) eciner Wiefe in Planenacr Aue an der Yfanenace
Fvift und dee fogenannten Dehfenwicfe von 4 Ackern,
VIogY filnf Acker Wiefe in Paveellen bey Plavena’, ndmiich
CE ofcger wor der Fdbre,
1 Acker Dafeltfr,
L fiker ‘vor dem F\o()mwetbefd;cn bofgc,
{ ; 1 ket in 3100y Fieckehen neben Bangens TWiefe,
‘ C 1 bergl, in gy Slecehen sividien der Kicftormiefe,
"oty Usfer, Das Q‘:ore(d)en gendnat, an bcv DBeejener
Amisnsiele, > &
ift ein Sicitationétermin auf :
pen gten December .-, %‘mmxttag 10 U,
au Rathhoufe hier angefet, §u wekdem ‘pad)tlurhgc Bievs
burd) eingefaben werden. B

Die Paddtbedingungen fmemt m uniem‘ @ans(cp
tingefehen erden. 100 o MR 3V p
f-@aue, bm 20 Octo(wn 1822. g fs o1 '
, 2>et Mngiﬁmt._ i
meltm., Chfar, Bebhmenn

| 2 G ontitay und Disheas, den 3ren g 4ten HhE Sttems
Ber, wird ju ®d)lettau,Mlzmemeeﬁ mit Tany und
9321;[ i gefepert.

I STt




958 Biekannemaduwngen

Sur anderiweiten Berpadytung der 12 Hufer Acker
des ehemaligen Sofpitals &t Antonii, im:Singelnen; auf
bie'6 Sabre von Weichaclis 18»3 big rdabyit i1.829;, - find
W Bietungdterminen
der gte und 1rte December diefes Jahres,
jedesmal - Vormittags 10 Uhy,
vbr ung gu Rathhaufe angefess worben,, wogn wip Dadts

(ufeige Hierdurdy einladen.
Die @eﬁgnatwn per Aecor, fo wie die Pachtbeding

gingen find in unferer €dnjley nicdevgelegt, und Ednnen
dafelbft tiglich Bormittags eingefehen weeben.

SR bemerfen noch, Daf im eviten Bietungdtermine
bie - der’ Defignation untet v, 'T. bis 6. genannten Aok
fer, it (enten aber die tibrigen dafelbfe aufgefabhrcon Aecer,
aur menftbtetenben Verpachtung geftelle fuerden werden.

. Spalle, ben 20. Dcto{m: 1822,
Dee maglftmt. T e
Arellin, Cafar. Lebmanmn,

it allen Arcen Briffen und Lovgnetten iy Bidds
und Kufichtige, in Silber, Stahl, Sdyildtrdt,  Perls

mugter und fgom gcfg\st n;mpﬁeblt {ich 3 Oifligen Preifen

Brafe, Medanitus;
auf defnt ‘Zréhe( am ivland.

@in unveeheivatheter Deenfd), Weldyer in einer Ben&rd)'
Barten Dietbrauerey bisher gearbeiter hat, und  mebhrere
feine. Biere nach Berliner Ave gu braien verfteht, toinfdt”
Bald roieder angeftelle ju werden, Die ndfere Nachiwsetfutig
wird Here Scharr e im NRoland am Marfe ereheifen.

Gin Sduppen ju. ywey Wagen ift - fogleich am ‘J)mabes
plag N, 1009 u-vermiethen; N :

Hollandifdye Auftern und: J‘gamburger -f;ummerfteb]‘e
ethielt beydes gany frxfd) 3 fn{hgften Preifen

Rifel am Markte.
-7 uf demt S!eumatfte im Jbaufe fub Ne. 1345 feht
¢in grofer noch gang guter: Deehifaftem): mo(cfm M; Befmm
bers fﬁt Bacer eignet, 3u verfaufens TRT N
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Meinen: refp. Gonnern und Freunden,. fo rwie allen
meinen Gisherigen geehetefferi ir: und ausiwdetigen Kunden,
weldhe mich bisher mit ihrem gitigen Jurauen beci;vten,
seige iy hievmit gany evgebenft an, Dda id) ein aflfier
am Moristhore Gefegened Haus verbanft, und miir dagegen
das. ehemals © tangefdhe Haud in der Borfladt Glaudya
ouf dern Steinmege gefaufe habe,  worin i) ven heute an
woolyne, und meine Handelsgefthdfre mie Seilerwoaaren nady
wie vov fortiene.  Jnbem ich folches einem geehrten Publis

fum ‘fo tvie auch allen austodetigen Abaehmern betannt

mache, Gemerte idy noch, dah bey mir von jest an aud)

ife uid Talglichter von dex beften Giiite, su. Haben find.

Ruigleidy empfeble ich mich ‘auch. mit . gllen. Sorten guter

afigeydgerier Hranntweine, forwohl im Eingelnen alg
auch im Ganpen,  Gefrens:

Sy {chmeichle midy mit der angenehmen. Hoffnung,

dutdy reine, tirtlicygute FWaare und reelle Dedienung das
~ QWohlwsllen: aller derjenigen vefp. Perforenju evwerben,

© pelde mich' gefdfliglt. mit ihrem Sutvauen beehren werden.
“@in peifender. Berfudy tmeiner Taave” witd' Diefelbe

mehr erpfeblen , al8 idh ¢8,3u thun im Statide bitr.
: Seilermeiffer Schmelgun;”
wobnbaft in Glaudha auf dem Steinmwege,

Da iy midh feit fursem als: Deutlers und-Handidiuhe
machermeifter Diefelbft etablive hHabe, fo madye ich forwohf
einem biefigen als auewdrtigen Publiburny Getarine, daf ‘idy”

nidst alfein Voucler : und Handjehuhmacher s Avveicen, ot

tetn audy alle Arten von jesigen Vdodenmuipen ‘um" die
afferbilligften Preife vevfertige; idy mache daber ein geehes -

ted Publifin ‘darauf aufmertion, wo ~nidhe: ermangeln
wird, jedem nad) der befien uftiedenbeit gu bedienen
IR : v@Ebriftian Vo 1gt,

Handfchuh - uad Misenmacher; Neunbiujer N 200.

~ Rur gten Pramien uad Staatsjehuldfcyeinen - Bies
bung, welche den 2ten Januar 1823 gefchieht,. find Dros

meffen, das Stick su 3 Thiv. ,bey uns gu befommen,

Halle, den 29. October 1822, § BBAT 4T
Lo ail Lebmann,  Runde




g6o Bebanvntmadungen,

e Sdyul: und Gymnafialichrer.

Bon dern Lehrbudd ves Hen. Camgler FTieneyer
fir tie obeven Meligionsciaffen gelefhreer
Sdyulen, i fo eben bie T2te neu vevidivte Ausgabe evs
fchienen und serfendet worben, il

YRit the amgleidy wird von.den exidnternden A
merfungen und Suflgen gu dem Lehrboud),
jum Glebraud der Lehrer, nebf cinee WMethos
Dit des Hnrevvidhes, ‘die 4te Auflage amdgegeben,
die fich von dev 3ten duid) einen wadytrdgliden Ans
Hang unteridyeidet, twelcher auf die in dev 12¢en Ansgabe
bded Lehrbud)8 und dem AnhHang biblifder Stellen
im Original RAEfdt nimmi.

Sn wenigen Woden wird audh ded Hin. Verf. fhon
tangere Jeit feblender erfter Theil des Handbudyd
flae Griftliche Neligiouslehrer, welder die pos
puldve und pratrifde ThHeologie enthllt, in de
6tén neu Pearbeiteten und vormehuten Ausqade ecfheitien.

Huhhandlung des allifdhen Waifenbaufes,

Inferuction frangoifes

Ayant recu les hommages les plus fatteurs de
mes Eléves, dont le contentement ne cefla d’étre
une preuve de Theurenle influence, que mes legons
données exercerent fur leurs progres réels-jole in-
diquer encore une fois ici et mon Nomgy et mon
Logement, pour faciliter Yaccueil 2 quiconque veut
participer a mon Information, pendant hiver qui
vient. - Au reflte je tacherai da Etisfaire aux atten-
tes de tous cenx qui m’ honnoreront de leur faveur.

J. WWolf, Swud. Théol., :
Togeant 4 la Charrue d’or (goldnem PHug)
: chez. Mr. Schulzé.
Devidbrigung S

- Jm vorigen SehE Seite 934. Jeife 10 von oben

lefe wan denjenigen fate diejenigen. .

Sicrju eine Beplage.  Befasntmadunget.




	Hallisches patriotisches Wochenblatt. 1799-1855
	1822
	11
	02
	2.11.1822 (No. 44)
	I. Scanderbegs Heldenthaten und Abentheuer.
	[Gedicht]
	Seite 946
	Seite 947
	Seite 948
	Seite 949
	Seite 950

	II. Der Mutter Tod. (Eingesandt.)
	Gedicht 951

	Chronik der Stadt Halle.
	1. Milde Wohlthaten für die Armen der Stadt.
	Gedicht 952

	2. Wohlthätigkeit.
	Gedicht 952
	Seite 953
	Seite 954

	3. Gebohrne, Getrauete, Gestorbene in Halle [et]c. September. October 1822.
	Seite 955
	Seite 956


	Bekanntmachungen.
	Seite 957
	Seite 958
	Seite 959
	Seite 960







